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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Adalbert und Otkar – die Begründer des Klosters Tegernsee 
 

Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher Schrobenhausener Land beleuchtet der Pathologe und 
Mumienforscher Professor Andreas Nerlich aus München am kommenden Freitag, 
7. Februar, in seinem Vortrag das Leben der adeligen Brüder Adalbert und Otkar, 
die Gründer der bekannten ehemaligen Benediktinerabtei Kloster Tegernsee. 
Vermutungen legen nahe, dass das Kloster Tegernsee, welches sich heute im Besitz 
der herzoglichen Linie der Wittelsbacher befindet, in der Mitte des 8. Jahrhunderts 
zu Zeiten Karls des Großen und Herzogs Tassilo III. begründet wurde. Der Legende 
nach sollen dabei die zwei „aus hohem Hause“ stammenden Brüder Adalbert und 
Otkar an den Tegernsee gewandert sein und dort mit eigenen Händen das Kloster 
geschaffen haben. 
Tatsächlich gibt es vier schriftliche Hinweise auf einen Gründungsabt namens 
Adalbert in Tegernsee zu einer Zeit zwischen etwa 770 und 790 nach Christus, sonst 
jedoch keinerlei weiteren biografischen Hinweise. Es gab jedoch unterhalb des 
Klosteraltars – hinter dem Altarstein verborgen – sterbliche Überreste von Gebeinen, 
die den beiden Brüdern zugeschrieben wurden. 
Mit neuen Methoden wissenschaftlicher Untersuchungen konnte Nerlich anhand der 
ausgezeichnet erhaltenen Skelette die Gründungsgeschichte des Tegernseer 
Klosters aufklären und die Legende im Wesentlichen bestätigen. Zwei tatsächlich 
leibliche Brüder dürften um die Jahre 760 bis 765, also etwa 20 Jahre später als das 
lange Zeit überlieferte Gründungsjahr 746, das Kloster aufgebaut haben. 
Was lässt sich also über die zwei verbrüderten Männer, die seit 1200 Jahren tot sind, 
heute noch gesichert sagen? Eigentlich bemerkenswert viel. Zum Beispiel etwa 
Merkmale wie, dass beide Rechtshänder und keine Reiter waren, Otkar es mit der 
Mundhygiene nicht so genau nahm und ihm deshalb mehrere Zahnabszesse 
Schmerzen bereitet haben müssen. 
Aber auch über deren Herkunft geben die pathologischen Untersuchungen einiges 
preis: Beide haben in der Kindheit sehr viel Meeresfisch gegessen, sind in der Nähe 
der Küste und in Anlehnung an historische Überlieferungen wohl in der Bretagne 
aufgewachsen. Diese und viele weitere Einblicke in das Leben der beiden 
Klostergründer wird Nerlich in seinem Referat präsentieren. 
Hierzu sind alle Interessenten um 19.30 Uhr ins Gasthaus Felbermaier in 
Lampertshofen herzlich eingeladen. Das Forschertreffen selbst beginnt für 
jedermann bereits um 18 Uhr, wie bislang besteht die Möglichkeit, mitgebrachte 
Sterbebilder einscannen zu lassen. Bei Bedarf können zu scannende Sterbebilder 
auch bei Organisatorin Anna Probst abgegeben und zeitnah wieder abgeholt 
werden, Anfrage unter Telefon (08252) 60 43. 
Die seit Jahren gut besuchten Vortragsabende sind überregional sehr gefragt, allein 
beim letzten Mal waren 84 Besucher anwesend. Der nächste Stammtisch mit einem 
Vortrag von Christoph Bachmann mit dem Titel „GSB: Wohin mit dem ganzen Müll?“ 
folgt am Freitag, 14. März. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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Die Klostergründer Adalbert und Otkar an der südlichen Westwand in der Tegernseer 
Klosterkirche St. Quirin, 1694 auf einem Wandfresko nachempfunden von Hans Georg 
Asam. 
 

(Foto: Andreas Nerlich) 


